
MITTELSTANDS-
BAROMETER

2018
Repräsentative Face2Face-Gallup-Bevölkerungs-Befragung n=1000
& Online-Befragung bei Führungskräften des Mittelstandes n = 150

mit Vergleichen



4. Was glauben Sie, wem nützt Lobbying? Wer profitiert vom Lobbying?
%-Werte, Total,  n=1000

2

§ Als Nutznießer von 
Lobbying sieht man 
ungebrochen am 
ehesten die Politik, die 
Regierung und 
Konzerne,  gefolgt von 
der Finanzwirtschaft.

§ Seit 2014 leicht 
ansteigend zeigen 
sich „Mittelstand“ und 
„Non-Profit-
Organisationen“

PROFITEURE VON LOBBYING (NACH INFOVORGABE ZU LOBBYING)
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4. Was glauben Sie, wem nützt Lobbying? Wer profitiert vom Lobbying?
%-Werte, Total,  n=150

3

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung

§ Für Mittelstand sind 
die Konzerne die 
absoluten Lobby-
Dominatoren

§ Mit 3-4% sehen sie 
sich selbst als 
Verlierer des 
Lobbyings

PROFITEURE VON LOBBYING (NACH INFOVORGABE ZU LOBBYING)



7. Wem (welchen Gruppen) trauen Sie am ehesten zu, Österreich voranzubringen?
%-Werte, Total, n=1000

4

§ Nach wie vor traut 
man den kleinen und 
mittelständischen 
Unternehmen am 
stärksten zu, 
Österreich 
voranzubringen, der 
Anteil ist sogar leicht 
gestiegen.

§ Dicht dahinter liegt der 
Mittelstand, auf den 
Plätzen folgen 
Regierung und 
Parteien, Konzerne 
und Bürgerinitiativen.

§ Letztere konnten 
gemeinsam mit Non-
Profit-Organisationen 
seit 2016 stark 
zulegen.

VERTRAUEN IN GRUPPEN/INSTITUTIONEN
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7. Wem (welchen Gruppen) trauen Sie am ehesten zu, Österreich voranzubringen?
%-Werte, Total, n=1000

5

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung n=150

§ Mittelstand/KMU 
strotzen vor 
Selbstvertrauen

§ Mittelstand lebt 
offenbar mit dem 
Gefühl, einerseits eine 
schwache Lobby zu 
haben (bzw. 
schwache Lobbyisten 
zu sein) und 
andererseits die 
Träger und Gestalter 
des Landes zu sein: 
Das erzeugt Frust und 
Zorn.

VERTRAUEN IN GRUPPEN/INSTITUTIONEN



Wie gut kann sich der Mittelstand als Interessengemeinschaft durchsetzen?
%-Werte, Total, n=150

6

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung n=150

§ Fast 80% sind der 
Meinung, dass sich 
der Mittelstand 
weniger bis gar nicht 
gut durchsetzen kann

DURCHSETZUNGSKRAFT DES MITTELSTANDES

durchsetzen?



8. Woran denken Sie, wenn Sie den Begriff "Mittelstand" hören? Was bedeutet Mittelstand für Sie?
%-Werte, Total, n=1000

7

§ In den letzten zwei 
Jahren kam es bei der 
Bedeutung von 
„Mittelstand“ zu einer 
leichten Verschiebung 
von Unternehmen zu 
Personen.

§ Klein- und 
Mittelbetriebe werden 
zwar noch am 
stärksten genannt, 
gehen jedoch 
zugunsten von „breite 
Masse“ und „normale, 
arbeitende 
Bevölkerung“ zurück.

WOFÜR STEHT “MITTELSTAND”
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9. Was glauben Sie, wie wichtig ist der eben definierte Mittelstand für die Wirtschaft und Gesellschaft in Österreich?
%-Werte, Total, n=1000

8

§ Durch die Verschie-
bung von Unterneh-
men auf Personen 
kommt es auch zu 
einer gewissen 
Veränderung in der 
Bedeutung des 
Mittelstands. 

§ Ein Teil der 
Bewertungen wandert 
von „sehr wichtig“ zu 
„eher wichtig“ oder 
auch „mittelmäßig 
wichtig“.

WICHTIGKEIT DES MITTELSTANDS FÜR WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT
IN ÖSTERREICH (NACH BEGRIFFSKLÄRUNG)
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9. Was glauben Sie, wie wichtig ist der eben definierte Mittelstand für die Wirtschaft und Gesellschaft in Österreich?
%-Werte, Total, n=150

9

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung n=150

§ Daher auch total 
selbstbewusst, was 
die eigene Wichtigkeit 
betrifft

WICHTIGKEIT DES MITTELSTANDS FÜR WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT
IN ÖSTERREICH (NACH BEGRIFFSKLÄRUNG)



10. Zählen Sie sich persönlich zum eben definierten Mittelstand?
%-Werte, Total, n=1000

10

§ Am Zugehörigkeits-
gefühl zum Mittelstand 
hat sich seit 2016 
nichts geändert, etwa 
ein Drittel der 
Bevölkerung kann 
sich hier subsumieren. 

ZUGEHÖRIGKEIT ZUM MITTELSTAND
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12. Welche der folgenden Organisationen würden Sie als typische und starke Interessenvertretungen/Lobbys des Mittelstandes einzuschätzen?
%-Werte, Total, n=1000

11

§ Ungebrochen klar an 
der Spitze steht die 
Wirtschaftskammer, 
jedoch zur letzten 
Erhebungswelle 
rückläufig, gefolgt von 
Wirtschaftsbund, 
Industriellen-
vereinigung und 
Gewerbeverein.

§ Zulegen können der 
Ring freiheitlicher 
Wirtschaftstreibender 
und die Lobby der 
Mitte.

TYPISCHE UND STARKE INTERESSENVERTRETUNGEN
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13. Für welche der folgenden Dinge brauchen kleine und mittelständische Unternehmen mehr Interessenvertretung und Lobbying?
%-Werte, Total, n=1000

12

§ Der Bedarf für
Lobbying und 
Interessenvertretung
für den Mittelstand
geht in nahezu allen
Dimensionen zurück
(Ausnahme
“Kooperationen”).  
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14. Welche Partei ist Ihrer Ansicht nach für jemanden aus dem Mittelstand heute eigentlich noch wählbar? Welche Partei vertritt Ihrer Ansicht nach 
am besten die Interessen des Mittelstandes?

%-Werte, Total, n=1000
13

§ Die ÖVP ist nach wie 
vor jene Partei, die für 
den Mittelstand am 
ehesten als wählbar 
gesehen wird, der 
Rückgang bewegt 
sich im Rahmen der 
statistischen 
Schwankungsbreite.

§ Die FPÖ legt um 3 PP 
zu, auch dies ist 
jedoch statistisch nicht 
signifikant.

§ Einzig signifikante 
Veränderung ist die 
Zunahme von „weiß 
nicht“ auf 16%.

PARTEIEN ALS VERTRETER DES MITTELSTANDS

19

27

16

3

5

14

16

18

29

13

4

4

18

11

0 10 20 30 40 50 60 70

SPÖ

ÖVP

FPÖ

die Grünen

Neos

keiner dieser Parteien

weiß nicht

2018 2016



Welche Partei ist für den Mittelstand wählbar?
%-Werte, Total, n=150

14

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung n=150

§ 1. ÖVP

§ 2. NEOS (!)

§ 3. „Weiß ich nicht“ 
oder „eine andere“ -
zeigt hochprozentige 
Ratlosigkeit und ein 
freies Potential für 
Parteien

§ Klare Entscheidung 
für eher bürgerliche 
„Mitte“-Parteien und 
gegen Rot/Grün und 
FPÖ

PARTEIEN ALS VERTRETER DES MITTELSTANDS

durchsetzen?



15. Welche der folgenden Dienstleistungs-Unternehmen bzw. Berufsgruppen würden Sie als besonders relevant und nützlich für kleine und 
mittelständische Unternehmen sehen?

15

§ Die Leistungen eines 
Steuerberaters und 
eines Unternehmens-
beraters werden klar 
am wichtigsten für 
mittelständische 
Unternehmen 
gesehen, gefolgt von 
Start-Up-Coaches.

§ Die geringste 
Bedeutung sieht man 
für Crowdfunding und 
sourcing-Anbieter.

RELEVANTE / NÜTZLICHE DIENSTLEISTUNGEN
FÜR MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN

%-Werte, Total, n=1000
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15. Welche der folgenden Dienstleistungs-Unternehmen bzw. Berufsgruppen würden Sie als besonders relevant und nützlich für kleine und 
mittelständische Unternehmen sehen?

16

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung n=150

§ Der Mittelstand selbst 
hat die IT-
&Digitalisierungs-
berater an erster 
Stelle, Steuerberater 
als 2. und Innovations-
Dienstleister als 3. –
das spricht auch für 
ihre Zukunfts-
Orientierung und 
Dynamik

RELEVANTE / NÜTZLICHE DIENSTLEISTUNGEN
FÜR MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN

%-Werte, Total, n=150



16. Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was würden Sie sich für den Mittelstand in Österreich am meisten wünschen? 17

§ Am häufigsten 
wünscht man sich für 
den Mittelstand mehr 
Unterstützung und 
Hilfe durch die Politik, 
eine gute wirtschaft-
liche Situation, 
Freiheit/weniger 
Einschränkungen, 
weniger und 
gerechtere Steuern, 
mehr Mitsprache, 
Anerkennung, 
Sicherheit und 
Gleichbehandlung.

§ Eine große Gruppe 
von 27% war durch 
diese Fragestellung 
jedoch auch 
überfordert.

WÜNSCHE FÜR DEN MITTELSTAND

%-Werte, n=1000
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weniger Steuern, Steuerentlastung, gerechtere Steuern, auch Konzerne

Mitsprache, sich durchsetzen, Kontrolle, mehr Einfluß, mehr Rechte, Interessen verwirklichen

Anerkennung, Ansehen, ernst genommen werden, mehr Bedeutung, Aufwertung, geschätzt
werden,Verständnis

Sicherheit, kein Abrutschen, überleben, nicht untergehen, Stabilität, Absicherung, erhalten bleiben,
krisensicher

Gleichbehandlung, Gleichberechtigung, Fairness, Gerechtigkeit

Mut, mehr Gründungen,mehr Arbeitsplätze, Wachstum

gute Entlohnung für die Angestellten

Zusammenhalt, Vernetzung, Gemeinsamkeit, Teamgeist

mehr PR, Öffentlichkeitsarbeit, Aufklärung, Info, Medienpräsenz

Vertrauen, Verläßlichkeit, mehr Ethik, Ehrlichkeit

billigere Mieten, niedrigere Preise, günstigere/s......(XX)

Glück, alles Gute, Zufriedenheit

Diverse
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18

§ ONLINE-Mittelstands-
Befragung n=150

ZUSAMMENFASSUNG 
DER WÜNSCHE UND FORDERUNGEN DES MITTELSTANDS

%-Werte, Total, n=150
16. Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was würden Sie sich für den Mittelstand in Österreich am meisten wünschen?

1. Bürokratie-Abbau

2. Steuer-Gerechtigkeit

3. Wertschätzung durch Sichtbarkeit und Unterstützung bei der 
Durchsetzung



MITTELSTAND:
Der unsichtbare 
Riese erwacht


